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Zur Tagesgeschichte
Die Novelle zum Münzgesetz

Die Relchsregieruug hat beim Reichstag einen Gesetz
entwurf eingebracht zur Abänderung des Artikels 15 des
gtliesdm Münzgesctzes Durch diese Novelle soll der Bun
desrath für befugt erklärt werden zu der ihm angemesfen
erscheinenden Zeit die Bestimmung zu erlassen daß die
Ewthalerstücke deutschen Gepräges so wie die in Oesterreich

bis zum Schlüsse des Jahres 1867 geprägten Vereins
thaler bis zu ihrer Außerkurssetzung nur noch an Stelle
der Rnchsfilbermünzen unter Berechnung des Thalers zu
3 Mark in Zahlung anzunehmen sind Die dem Gesetz
entwurfe beigegebenen bundeSräthliche Motive begründen
die Vorlage damit daß der ReichSrezierung die Verpach
tung obliegt die gesetzliche R ichs Valuta deren alleinige
Grundlage das Gold ist gegen jede Entwerthung zu schä
tzen und daß letztere unvermeidlich eintreten würde sobald
Einthalerstücke öfter und in größerem Umfange auch wicer
den Wunsch der Empfänger als gesetzliches Zahlmittel noch
zur Verwendung kämen Die Sätze der Begründung sind
im Prinzip unzweifelhaft richtig ob das vorgeschlagene
Schutzmittel das allein zulässige oder doch das beste ist
darüber wird sich diskutiren lassen Im Reichstage der
die erste und zweite Lesung unmittelbar hintereinander vor
genommen har ist in Bezug hierauf gar kein Bedenkm
laut geworden Dagegen schien dieser Tage die Neue Preu
ßische Zeitung die noch immer von Zeit zu Zeit an der
gesammten deutschen Münzreform herumnörgelt den einge
brachten Vorschlag ganz und gar zu mißbilligen Stetheilte
den Hauptinhalt der Vorlage mit und setzte sodann hinzu
Eines weiteren Kommentars unsererseits bedarf es nach

dem was wir darüber schon gesagt haben wohl kaum
Nur darauf wollen wir noch hinweisen daß wenn die Ge
setzvorlage ausgeführt sein wird es dann auch innerhalb
der Silberscheidemünzen zwei im Verhältniß von 9 zu 10
verschiedene Werthe geben wird Wir haben ihre oft
sehr wunderbaren Kritiken gegen die deutsche Münzreform
wohl einiger Maßen verfolgt müssen indeß gestehen daß
wir nicht sogleich zu sagen wüßten welches Urtheil über
den jetzt eingebrachten Vorschlag daraus sich ergeben möchte
und daß wir für unseren Theil um das zuversichtlich zu
wissen eines weiteren Kommentars doch recht sehr benö
thigt wären

Wenn der Vorschlag angenommen und ausgeführt wird
so wird es dann auch innerhalb der Silberscheidemünze

zwei im Verhältniß von 9 zu 19 verschiedene Werthe
geben Die behauptete Thatsache ist unzweifelhaft richtig
aber welche volkswirthschaftliche Bedeutung der Kritiker der
Kreuzzeitung dieser Thatsache beilegt und zu welchen Beden
ken er dadurch veranlaßt wird ist uns bis jetzt völlig uner
findlich Die Thatsache ist eben so richtig wie die andere
daß auch die Scheidemünze unseres alten Thalershstems
zwei verschiedene Werthe hatte nämlich schwachsilberne
Groschen in Einem Stück und kupferne in drei oder vier
oder sechs oder zwölf Stücken Das hat dem System be
kanntlich nicht geschadet sondern das gehört sich so aus be
kannten Gründen Die Scheidemünze unseres neuen Reichs
marksystems hatte sson bis j tzt drei verschiedene Werthe
nämlich als ausgeprägt in Silber in Nickel und in Kupfer
und würde nach Annahme und Ausführung der Novelle hin
fort auf eine gewisse Zeit bis die alten Thalerstücke in
neue Silbermünze umgeprägt sein werden vier verschiedene
Metallwerthe für dieselbe Valuta umfassen was varan be
sonders Bedenkliches sein soll wissen wir nicht Sollen die
alten Thalerstücke hinfort mit der neuen Silberscheidemünze
nur die gleiche Geltung behalten d h nicht über 29 Mk
gesetzliches Zahlmittel bleiben dann versteht es sich wohl
von selbst daß sie nach und nach in die leichthaltigere
Silberscheidemünze umgeprägt werden was in bequemer
Anst und mit Gewinn wird geschehen könne Dieses Be
denken der Kreuzzeitung hat also so viel wir bis jetzt zu
sehen vermögen nicht einer Flaumfeder Gewicht

Andererseits jedoch ist die Maßregel doch wohl nicht
so ganz ohne alle Bedenken wie die Reichsregerung und
nach den gestrigen Debatten auch der Reichstag anzunehmen
scheinen Unser Reichsmarksystem beruht ausschließlich auf
der Goldwährung aber nach dem bestehenden Münzgesetz
soll der auf ihm auferbaute deutsche Geldumlauf wenigstens
vorläufig einen gewissen Bestandtheil Silber Courants be
halten Dieses System eines gemischten Courants unter
ausschließlichem Goldstandard legt der Reichsregierung die
Pflicht auf zu sorgen daß nicht mehr vollgültiges Silber
im Umlaufe bleibe als der Verkehr ohne Entwerthung der
Valuta tragen kann Um solches Maßhalten zu verbürgen
wären wohl verschiedene Vorschriften und Veranstaltungen
denkbar Am einfachsten und wohlfeilsten ist natürlich der
Zweck zu erreichen durch Beschränkung des UmlaufSkceises
Jnsb sondere wäre zu sorgen daß die Banken hinfort aus
schließlich in Gold einlösen müssen In dieser Richttmg liegt
auch der in Eisenach vom Sozialpolitischen Kongreß adoplirte
Vorschlag des Professors Nasse daß die Vollgültigkeit der
Thalerstücke auf Zahlungen bis zu 199 Mk beschränkt
werden möge

Der Nasse sche Vorschlag ist inzwischen der Reichs
regierung nicht ausreichend erschienen und sie hat deshalb
den radikaleren Vorschlag Bambergers angenommen die

Sonntag den 19 Dezember

Thalerstücke bis zu ihrer gänzlichen Einrufung einfach zu
Scheidemünze zu deMdiren so daß dieselben also nur noch
bis zu 29 Mark gesetzliches Zahlmittel bleiben Damit
aber wird das bestehende System geändert und an die
Stelle des gemischten Courants die sogenannte reine Gold
währung durchgeführt und zugleich mit den Sorgen und
Lasten des Systems gemischten Courants werden auch die
Vortheile desselben über Bord geworfen Wir wollen nicht
sagen daß deshalb der Vorschlag des Bundesraths abge
lehnt werden sollte aber es sollte die Kehrseite nicht so
gänzlich mit Stillschweigen übergangen werden wie das in
den Motiven des Bundesraths und in den gestrigen Ver
handlungen des Reichstags geschehen ist Andere Vor
schläge z B der Nasse sche verdienten unseres Erachtens
noch immer zugleich mit in Betracht gezogen zu werden
Die Festhaltung einer silbernen Courantmünze für den Geld
umlauf des inneren Verkehrs hat ihren sehr großen Werth
für den Kleinverkehr und es ist unseres Erachtens nicht
schön wenn das Interesse des Kleinverkchrs gegen das
Interesse des großen und vollends des internationalen Ver
kehrs allzu unbedingt außer Augen gesetzt wird ES ist
für den Klein verkehr und für den nur mit ihm enger ver
flochtenen zahlreichsten Bestandtheil des Volkes eine sehr
schwere Belästigung wenn das in ihm umlaufende Geld
fast nur aus Scheidemünze besteht und die lästige und kost
spielige Vermittelung des Wechslers periodisch erforderlich
wird sobald der kleine Mann der nur Scheidemünze ein
nimmt in Courant bezahlen muß In Deutschland hat die
Bevölkerung diese Last bisher noch gar nicht kennen gelernt
Hier ging das Courant bisher i den Thalerländern bis zu
fünf Silbergroschen hinab und in Folge dessen fand sich
in der Kasse jedes Arbeiters und jedes DorfkrämerS auch
Courant das unverwechfelt zu jeder Quartalzahlung der
Miethe zu jeder Wechselzahlung an den Grossisten verwandt
werden konnte

Bei den heutigen Preisen der Arbeit und der Waaren
ist es für den gleichen Zweck Wohl allenfalls ausreichend
wenn die Stückelung des Courants nur noch bis zum Drei
Markstück hinabgeht Münzen von dieser Werthgröße wer
den am Ende jedem Arbeiter und jedem Dorfkrämer für
seine Kassa Bildung genügend zugänglich sein Schwierig
schon wird das Verhältniß wenn die kleinste Courantmünze
den Werth von 5 Mark hat zumal wenn Stücke auch
von diesem Betrage in Gold oder Papier einstweilen noch
ziemlich rar find

Der Eisenacher Vorschlag den Thalerstücken nur bis
zu Schuldbeträgen von 199 Mark die Courant Eigenschast
zu lassen erscheint unter diesen Umständen als ein vermit
telnder Vorschlag zur Güte er erleichtert die Sicherung
der Goldwährung die der Reichsregierung obliegt und er
leichtert die Courant Noth der kleinen Leute deren Zah
lungen für Hausmiethe kleine Wechsel tc nur selten über
Beträge von je 199 Mark hinaus zu gehen brauchen

Es soll hiermit nicht ausgesprochen sein daß der
Eisenacher Vorschlag dem bundesräthlichen vorzuziehen sei
sondern nur daß er immer noch neben dem letzteren
möchte in Erwägung zu ziehen sein Wir wollen der Vor
lage n cht widersprechen sondern nur bitten daß man die
Kehrseite nicht ganz todtschweigen möge und nicht fortfahre
über der Bequemlichkeit des Großverkehrs die Unbequem
lichkeit für den Kleinverkehr gänzlich unbeachtet und uube
fprochen zu lassen Opfer welche für die Sicherung unse
res Geldwesens sich schließlich als unabweisbar herausstellen

müssen willig gebracht werden aber es muß doch immer
das Streben bleiben dieselben zu vermindern und nament
lich auch für die unvermögenderen aber zahlreichsten Klassen
Die Verweisung der Vorlage an eine Kommission ist abge
lehnt indeß die dritte Lesung steht noch bevor und eine
Erwägung und Erörterung des Nasse schen Vorschlags ist
daher noch immer möglich

Parlamentarische Nachrichten
Deutscher Reichstag

39 Plenarsitzung Freitag den 17 Dezember In der
heutigen Sitzung bemerkte vor der Tagesordnung der Abg
Gras von Arnim Boytzenburg daß er irrthümlich in den
stenographischen Berichten als für den Antrag Hoffmann
stimmend aufgeführt fei während er an dem betreffenden
Sitzungstaze gar nicht im Hause anwesend gewesen
Ein Antrag auf Aufhebung des gegen den Abg Reimer
schwebenden Strafverfahrens wird ohne Debatte genehmigt
und der Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des ß ä i
des Gesetz wegen Erhebung der Brausteuer vom 31 Mai
1872 Erhebungssatz der Brausteuer sür die Herzogtümer
Sachseu Meinmgen Sachsen Koburg Gotha sowie im Für
stentum Reuß älterer Linie betreffend wird mit einem
Amendement des Abg Lasker welcher die Gültigkeit des
Gesetzes auf das Jahr 1876 restringirt in 1 und 2 Be
rathung nach kurzer Debatte angenommen Das Gesetz
betreffend die Einführung des Gesetzes über die Portofrei
heitn in Südhessen wird auch in 3 Berathung ohne De
batte genehmigt

Die 3 Berathung betreffend die Abänderung des
Art 15 des Münzgesetzes veranlaßt einige Anfragen der
Abgg Rohland und Frhr Nordeck zur Rabenau welche der
Präsident Delbrück kurz beantwortet Die Z Berathung
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der drei Gesetzentwürfe betreffend den Schutz der bildenden
Künste Pholographieen Muster und Modelle giebt dem
Abg Reichensperger Kreseld Veranlassung sich ein
gehend auf dem ihm bekanntlich geläufigen Kunstgebiete im
Allgemeinen akademisch zu ergehen

Zum Z 21 des Gesetzes betreffend das Urheberrecht
au Werken der bildende Künste Beziehung zu Oesterreich
welcher in zweiter Berathung längere Diskusston veran
laßte hat jetzt der Abg Sonnemanu ein Amendement
eingebracht worin eine Präklufivfrist sür das Bestehen der
gegenwärtigen Verhältnisse bis zum 1 Januar 1878 sta
tuirt und welchem am Schlüsse hinzugefügt wird Im
Uebrigm richtet sich der Schutz der ausländischen Urheber
nach den bestehenden Staatsverträgeu Der Präsident
Delbrück erklärt daß die derzeitigen Zustände auch der
Regierung nicht vollständig zusagen daß aber der vorge
schlagene Weg ein keineswegs geeigneter sei gegen den un
gefährlichen Zusatz am Schlüsse hat er kein Bedenken
Derselbe wird indeß vom Hause auch abgelehnt nach
dem der erste Theil des Ameudements zurückgezogen ist
Das Gesetz betreffend den Schutz der Photographiern und
das Musterschutzgesetz werden ohne Debatte in 3 Bera
thung genehmigt

Die Schlußabstimmung über diese Gesetze wird mor
gen erfolgen Für die allgemeine Rechnung über den
Haushalt pro 1871 wird definitiv Decharge ertheilt
Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr Tagesordnung Ab
stimmung über die Urhebergefetzs Anleihe für die Telegra
phenverwaltung Petitionen zum Etat 3 Berathung des
Etats Abänderung des Brausteuergesetzes 1 Berathung
der Allgemeinen Rechnung pro 1872

Generalsynode
29 Sitzung vom 17 Dezember Auf der Tagesord

nung steht die Fortsetzung der zweiten Berathung über den
Generalsynodaleutwurf Die Gesammtabstimmung über die
Synodalordnung wird in der morgen 11 Uhr stattfindenden
Schlußsitzung erfolgen Außerdem stehen auf der morgen
den Tagesordnung noch einige Resolutionen Schluß 4 Uhr

London 16 Dezember Wie der Pall Mall Gazette
telegraphisch aus Kairo gemeldet wird hätte die ägyptische
Regierung auf den Wunsch der englischen Regierung ihre
Kriegsschiffe von Zanzibar zurückberufen Ebenso würde
die Expedition gegen Abefstnien darauf beschränkt bleiben
daß von Abefstnien Genugthuung erlangt oder selbst nur
eine Art militärischer Demonstration gegen dieses Land aue
geführt würde die ägyptischen Truppen würden dann sofort
zurückkehren

London 16 Dezember Bei Gelegenheit einer von
der liberalen Partei in Shesfield abgehaltenen Versamm
lung betonte der Führer der Liberalen Lord Hartington
die günstige Aufnahme die der Ankauf der Suezkanal Aktien
des Khedive durch die englische Regierung bei der Bevöl
kerung gefunden habe und fügte hinzu dieses Urtheil der
öffentlichen Meinung sei nur durch die Ueberzeugung von
dem untrennbaren Verbundensein der Interessen Englands
mit der Frage des kürzesten Weges nach Indien und in keiner
Weise durch einen Nebengedanken an künftige politische
Pläne beeinflußt worden

Veesailles 15 Dezember In der heutigen Stzung
der Nationalversammlung vertheilten die Mitglieder der
Linken am Fuße der Redner Tribüne Stimmzettel in ver
schlossenen Couverts Die Rechte protestirte hiergegen uvd
stellte der Depntirte Pari von der Rechten den Antrag
daß das heutige Skrutinium für nngiltig erklärt werde
Der Präsident der Nationalversammlung ließ die erwähnten
Stimmzettel zurückziehen und erklärte die Diskussion über
den Antrag auf Uvgiltigerklärung bis nach der Beendigung
deS Skrutinium aussetzen zu wollen Im weiteren Ver
lauf der Sitzung wurden alsdann 18 Deputirte von der
von der Linken aufgestellten Kandidatenliste zu Senatoren
gewählt Von den Kandidaten der Rechten erhielt keiner
die zur Wahl erforderliche Stimmeuzahl Nach lebhafter
Debatte wurde dann endlich der Antrag des Deputaten
Paris das heutige Skrutinium für ungiltig zu erklären ab
gelehnt

Madrid 15 Dezember Die amtliche Gaceta ver
öffentlicht einen königlichen Erlaß durch welchen die Gene
rale Quesada und Martine KampoS zu Führern der Nord
armee resp der in Navarra operirenden Armee ernannt
werden Die in Katalonien stehende Armee und die Cen
trumsarmee sollen aufgelöst und zur Verstärkung der Nord
armee verwendet werden

Zur Gültigkeit des Preußischen Silberthalers
In unserer Notiz bezüglich der Gestaltung der Münz

Verhältnisse vom neuen Jahre ab in unserer gestrigen
Nummer hat sich die irrthümliche Bemerkung eingsschlicheu
daß vom 1 Januar 1876 Niemand mehr als 6 Silbertha
thaler oder 29 Silbermark auf Einmal in Zahlung anzu
nehmen brauche

Es ist dies dahin zu berichtigen daß sämmtliches Silber
geld sowohl Mark als Thalerwährung jedoch die Sil
berthaler ausgenommen nur in Summen bis zu
29 Mark in Zahlung angenommen zu werden braucht Die
Thaler bleiben bis auf Weiteres den 29 Markstücken in
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ihrer Umlaufsfähigkeit gleichgestellt und kann jeder davon
so viel nehmen und geben als ihm beliebt Das im Reichs
tage jetzt zum Beschluß erhobene Gesetz geht dahin den
BundeSrath zu ermächtigen die Thaler mit einer einmonat
lichen Frist zur Einlösung aufzurufen und tritt dann
erst die Degradirung des Thalers auf Scheide
münze ein d h erst dann braucht man nicht mehr als
6 Silberthaler in Zahlung zu nehmen Wann dieser Auf
ruf Seitens des Bundesraths erfolgen wird ist noch ganz
unbestimmt

Es kann daher dem Publikum um nicht unnöthige
Aengstlichkeit in der Annahme von Geld hervorzurufen nur
hiermit aufs dringendste wiederholt werden

Es behalten bis auf Weiteres die bisherige Umlaufsfähigkeit
die SUberthaler

wie auch
die Noten der Preußische Bank zu 50,10V uud
500 Thaler

Dagegen enledigte sich jeder des sonstigen Papiergeldes oder

Banknoten irgend welcher Art wenn sie über Thaler lauten
da dieselben mit dem 31 Dezember dieses Jahres zum
Theil ganz werthlos werden jedenfalls aber sämmtlich keine
legalen Zahlungsmittel mehr find

u Halle uud Umgegend
Halle den 18 Dezember

Wie wir hören hat vor wenigen Tagen die bei
den Arbeitern und kleinen Handwerkern vielfach beliebte Un
sitte bei Behandlung eine Kranken die Hilfe von zwei oder
auch wohl noch mehr Aerzten gleichzeitig in Anspruch zu
nehmen und jedem der Aerzte die Mitwirkung des Anderen
zu verheimlichen leider den Tod eines Einwohners unserer
Stadt zur Folge gehabt

Eine schwere Nervenkrankheit machte bei dem betreff
Kranken die Hervorrufung von Schlaf zur ersten Bedingung
demgemäß wurde von dem hinzugerufenen Arzte das ent
sprechende Arzneimittel bei seinem ersten Besuche am Vor

mittag verordnet Bei einem zweiten Besuche am Abend
desselben TageS fand der Arzt den Zustand des Kranken
unverändert Da ihm auf entsprechende Anfragen von den
Tagsüber anwesend gewesenen Angehörigen bestimmt versichert
wurde daß seit Montag Nachmittag Nichts als das verord
nete Mittel angewandt sei nahm derselbe kein Bedenken
dasselbe Schlafmittel nochmals in größerer Gabe und
zwar vor den Auge der Anwesenden zu geben Der ge
wünschte Erfolg ließ nicht lange auf sich warten die Schnel
ligkeit seines Eintretens war sogar eine unerwartete und der
erzielte Schlaf ein ungewöhnlich tiefer Dies veranlaßte
endlich die Umgebung des Kranken zu gestehen daß man
kurz zuvor einen anderen Arzt herbeigerufen der von dem
selben Schlafmittel soviel gegeben habe daß er die weitere
Verstärkung der Dosis für gefahrvoll erklärt habe Die
ohne Verzug in Anwendung gezogenen Gegenmittel schienen
anfangs wirksam die große Menge des Arzneimittels welche
ein Arzt einem Kranken an einem Tage niemals reichen
würde hatte aber eine solche Verrückung des ganzen Orga
nismus zur Folge daß am nächsten Morgen der Tod
eintrat

Das Publikum möge doch bedenken daß Arz
neien durchaus keine gleichgültigen Dinge sind
Die verordneten Mittel sind in sehr vielen Fällen sehr
starke Gifte die nur in ganz bestimmten kleinen Mengen
ohne Gefahr für Gesundheit und Leben genommen werden
können Aus diesem Grunde ist für viele Arzneimittel die
Menge in welcher sie als Arzneien verabfolgt werden
dürfen genau vorgeschrieben und die Aerzte dürfen bei
ihren Verordnungen diese Menge nicht überschreiten
aus eben diesem Grunde giebt es auch eine Menge sehr
strenger gesetzlicher Vorschriften die den Handel mit Arznei
mitteln regeln und beschränken

Der Kaiserliche Postrath Herr zur Linde ist
von hier zu der am 1 Januar k I in Minden neu ins
Leben tretenden Kaiserlichen Ober Postdirektion versetzt
worden und bereits dahin abgereist

Bei der stattgehabten Wahl eines Stadtverord
neten für die II Abtheilung wurden Stimmen welche
sämmtlich auf Hrn Zimmermeister Kyritz fielen abgegeben
Bei der sich anschließenden Wahl eines Stadtverordneten
für den 3 Bezirk der III Abtheilung wurden 51 Stim
men abgegeben von denen Hr Stärkefabrikant Lntze 50
und Hr Rentier Schaal 1 Stimme erhielt

Es war bekannt geworden daß die unverehelichte
18 jährige Pauline Thalheim aus Groß Mühlingen bei
Calbe a/S Jägerplatz 16 in Diensten in andern Umstän
den sich befunden hat ohne daß über den Verbleib des
Kindes etwas bekannt geworden war Dieser Verdacht hat
durch die angestellten polizeilichen Recherchen seine Bestä
tigung gefunden Die gesanglich eingezogene Thalheim ist
geständig am Sonntag den 12 d Mts ein Kind geboren
und dieses nach ihrer Angabe todt von der Brücke an der
kleinen Wiese in den Saalstrom geworfen zu haben

Der Verein der Cigarrenköpfchen Sammler hat
schon über einen erfreulichen Erfolg zu berichten bereits
ist der Ertrag des ersten Verkaufe auf ein Sparkassenbuch
angelegt Ein zweiter Verkauf steht bevor und beabsichtigt
man den Ertrag zu Ostern 1876 zur Kleidung armer Hal
lescher Konfirmanden Waisenkinder zu verwertben

Provinz
Der Medizinal Rath Dr Carl Eduard Schultze

in Magdeburg ist bei seiner Versetzung in den Ruhestand
der Charakter als Geheimer Medizinal Rath verliehen

Zu Kreisrichtern sind ernannt der Gerichts Assessor
König bei dem Kreisgericht in Quedlinburg mit der Funk
tion bei der Gerichts Deputation in Aschersleben der Ge
richts Assessor Melior bei dem Kreisgerichte in Calbe a/S
mit der Funktion bei der Gerichts Deputation in Groß Salze

Handel und Verkehr
Die Vereinsthaler Oesterreichischen Ge

präges sind bekanntlich durch ein besonderes Gesetz nach
träglich den Thalern deutschen Gepräges im Umlaufe gleich
gestellt worden Es ist deshalb folgende Auskunft über
die Ausprägungen österreichischer Vereinsthaler interessant
dieselben betrugen vor 1857 bis einschl 1867 in welchem
Jahre die letzten ausgeprägt wurden 21,010,751 Thlr
Jedenfalls ist inzwischen ein nicht kleiner Theil in die
Schmelztiegel gewandert Der Umlauf der Thaler öster
reichischen Gepräges wäre danach verhältnißmäßg ohne
größere Bedeutung
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Wilde Noten pvtBanknoten mit Einliisestelle Leipzig
Luxemburger Banknoten

6 Auf Grund des Münzgesetzes für das deutsche Reich
dürfen die sämmtlichen auf Thaler und Gulden lautenden
Banknoten und das sämmtliche bisherige Staatspapiergeld
der Einzelnstaaten nach dem 31 Dezember a o nicht mehr
als Zahlungsmittel verwendet werden

Wir machen auf diese Bestimmung mit dem Hinzu
fügen aufmerksam daß ein großer Theil von den bezeich
neten Papiergeldsorten mit dem 31 Dezember v über
haupt werthlos wird und dieses Umstände halber empfiehlt
es sich im Interesse des Publikums gewiß das sogenannte
ausländische Papiergeld sobald es der Thaler und Gulden
währung angehört schon jetzt nicht mehr zu Zahlungen zu
benutzen Eine Umwechselung solcher Scheine soweit sie
am 31 Dezember s o verfallen wird an unseren Kassen
jetzt noch und zwar bis zum 22 Dezember stattfinden
wohingegen wir dieselben vom 23 bis 29 Dezember nur
zur Einziehung auf Gefahr der Einlieferer annehmen kön
nen Alle preußischen Kassenanweisungen verlieren mit dem
31 Dezember a o gleichfalls ihre Umlaufsfähigkeit der
Verfalltermin der Scheine ü 1 5 und 1V Thaler aus den
Jahren 1851 1856 und 1861 ist aber noch nicht bekannt
gemacht so daß deren Einzug auch nach dem 1 Januar
1876 bewirkt werden kann Preußische Banknoten 5 5V
160 und 500 Thaler find auch nach dem 31 Dezember

o für die Circulation zugelassen
Die Halleschen Bankfirmen

Vermischtes

Bremen 17 Dezember Die Zahl der in Folge
der Explosion Gestorbenen beträgt bis jetzt über 80 die
Gesammtzahl der Todten und der Verwundete dürfte fich
nach den weiteren Ermittelungen auf 200 belaufen

Dresden 17 Dezember Nach dem Dresdner Jour
nal ließ der Amerikaner Thomas auch bet einem hiesigen
Schlosser mehrere eiserne Kasten anfertigen die mit der
Bremer Dynamit Explosion im Zusammenhang stehen dürf
ten Einer dieser Kasten wurde polizeilich mit Beschlag
belegt

Zinsfuß Angeb Gesucht
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Das Kreisgericht zu Neustadt in Thüringen hat
den Fleischbeschauer K welcher angeschuldigt und überführt
worden war bet der Untersuchung von Fleisch auf Trichinen
nachlässig zu Werke gegangen zu sein zu sechs Monaten
Gefängniß und zur Tragung der Kosten verurtheilt Die
Kosten deS Verfahrens sind bedeutend wegen der Verneh
mung zahlreicher Zeugen und der Erhebung von Gutachten
Sachverständiger

Die Liebe kennt keine Schranken und versteigt
sich bisweilen weit über die Grenzen des Alltagslebens
hinaus daß sie aber selbst bis in das Takelwerk eines mit
dem Untergange ringenden Schiffes hinaufklettert hätte
man ihr doch kaum zugetraut Einem Herrn Hermann
Passagier zweiter Klasse auf dem kürzlich verunglückten
Dampfer Deutschland war vor der Abreise von Bremen
ein Fräulein Petzold von dem Schwager derselben als
Schützling während der Seereise anvertraut worden Als
sämmtliche Frauen in der Stunde der Noth nach der
Cajüte gebracht wurden wollte Hermann nicht zugeben daß
die junge Dame ihn verlasse und nahm sie mit sich nach
dem Takelwerke an welchem sie fich muthig festhielt Dort
oben im wüthenden Schneesturme zwischen dem verdunkeln

den Himmel und den brüllenden Wogen wurde der Bund
zweier Herze geschlossen Hermann erzählt selbst in seinem
Berichte über den Schiffbruch Statt emen Verlust zu
erleiden fand ich meine Glückseligkeit indem ich während
des Verweilen mit meiner Schutzbefohlenen im Takelwerke
beschloß sie zu meiner Frau zu machen wenn wir gerettet
werden sollten Beide wurden auch glücklich gerettet und
Fräulein Anna Petzold eine Deutsche deren Eltern in
New Aork leben empfiehlt sich entfernten Verwandten und
Freunden als Verlobte

Mancher wird fragen was ist das für eine Uhr
die eine Höllenmaschine wie die des Scheusals Thomasse
in Bremerhaven in Bewegung setzen sollte Der Mecha
nismus einer solchen Uhr ist ein sehr einfacher Man denke
sich einen gewöhnlichen Wecker nur mit der Abänderung
daß er anstatt nach Stunden nach Tagen zu stellen ist
Statt de Hammers setzt das Werk einen spitzen Snft in
Bewegung der einen kleinen erbsengroßen mit Schwefel
säure gefüllten Glasballon durchbohrt Der winzige Ballon
befindet sich in einer dünnen Glasröhre die mit chlorsaurem
Kali gefüllt ist Langsam drehen sich die Räder der Uhr
die Mannschaft und die Passagiere deS Schiffes sind fich
keiner Gefahr bewußt da am achten Tage bohrt sich der
Stift mit Blitzesschnelle in die dünne Glasröhre und zer
reißt den Ballon die Schwefelsäure vermischt sich mt dem
chlorsauren Kali die Mischung entzündet sich und schneller
als der Gedanke es fassen kann wäre die Explosion erfolgt
und in einer Sekunde wären nur lose Planken als letze
Ueberreste des Schisses im Meer herumgeschwommen
Bekanntlich explodirte aber die Höllenmaschine aus einem
noch unbekannten Grunde zu früh

Land und Hauswirthschaft
Wasserdichte Stiefeln Jägern und an

deren Personen welche viel im Wasser und Schnee zu ge
hen haben ist nachstehende Stiefelschmiere welche jede
Feuchtigkeit von den Füßen fernhält bestens zu empfehlen
Bei gelindem Feuer schmelze man gelbes Wachs weißes
Pech Leberthran und Leinöl von jedem 60 Gramm unter
geeignetem Umrühren zusammen Für Juchtenschuhwerk
bedarf eS keines weiteren Zusatzes für gewichstes schwar
zes Leder setze man so lange die Masse noch in Fluß ist
so viel seing pulverten Kienruß bei bis die gewünschte
schwarze Farbe entsteht für obigeS Gewicht reichen 4 5
Gramm Glanzruß gewöhnlich aus Natürlich ist vorste
hende Stiefelschmiere für jede Schuhwerk die Nässe abzu
halten geeignet

Sprechsaal
Seitens deS Verschönerung Verein ist wiederholt die

Bitte ausgesprochen den Schwänen Schonung und War
tung angedeihen lassen zu wollen und doch wird uns soeben
mitgetheilt daß gestern Nachmittag nach 3 Uhr einige Schul
jungen fich damit belustigten mit Eisstücken von der Brücke
aus die über die sogenannte Gerbersaale führt nach diesen
zu werfen ohne daß ältere vorübergehende Leute dieses
Treiben zu hindern versuchten Sollte sich denn nicht ein
mal eine Hand finden die einem solchen Bürschchen den wohl
verdienten Lohn dafür selbst austheilt oder ihn womöglich
der Polizei zu diesem Zwecke überliefert

Im Folge der Aufforderung zur Weihnachtsbescheerung
im Eckartshause gingen ein bei

Maler Camuitius A W 3 M W H 3 M
E 3 M C C 3 M C M 2 M W Z 3 MK H 50 5 A H 50 H C W 50 H H D 1 M
C Kl 1 M A Sch 1 M Fr P Sch 3 MDr St 3 M

Buchhändler Julius Fricke vr Jul M 9 M
Fr Ober Cons Th 3 M Fr K G B 1 M 50 H
Frl v M 1 M 50 H P Hch 1 M 50 H Geschw
St 2 M Frl Her 3 M E T 6 M Consist Gr
2 M Fr Super B 3 M Fr Prof K 3 M

Kaufmann Kielstein Fr 2 M W 50 H
Rentier F Wolff B v H 6 M u Kl R K

3 M Fr B 6 M O M 3 M Fr M H 2 M
F W 3 M

Indem wir für obige Gaben bestens danken sind die
selben an den Anstaltsvorsteher Neidhart in Eckarts
berg a gesandt

Versammlung der Cigarreulöpfcheu Sammler
Sonntag den 19 d Mts Abends 6 Uhr im goldenen
Stern Schulberg 1



4 Nachtrag
Zur Eisenbahnfrage schreibt die Köln Ztg u a

Es handelt sich beim Ankauf der deutschen Eisenbahnen für
das Reich wahrlich um keine Kleinigkeit Der Ankauf der
177,VW Akten des Suestanals durch die englische Regie
rung ist dagegen ein Kinderspiel Jedenfalls wird der
Staat bei der Sache große Vorsicht zu beachten haben er
muß sich vor allem durch das Beispiel Englands warnen
lassen das beim Ankauf der Privat Telegraphen ein sehr
schlechtes Geschäft gemacht hat Uebrigens müssen wir

5Z7

meint auch das genannte Blatt einrciumen daß noch ein
großer Unterschied zwischen der Ausführbarkeit einer Idee
und deren Ausführung ist

Kultusminister Falk hat wie man der Frkf Ztg
schreibt privatim auf das Entschiedenste erklärt daß er im
Falle der Ablehnung der evangelischen Kirchenverfassung durch
das Abgeordnetenhaus seine Entlassung einreichen werde

Ein politischer Verein es handelt sich im
vorliegenden Falle um den Mainzer Katholiken Verein
dessen Sitz zwar außerhalb Preußens sich befin

det dessen Thätigkeit jedoch sich auch auf Preußen erstreckt
kann nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 11 No
vember d I so weit er sich auf die Theile der
Preußischen Monarchie erstreckt durch gerichtliches
Urtheil geschlossen werden

Evangelischer Jüngliugs Vereiu
Sonntag den 19 Dezember Abends 6 Uhr Mauer

gasse 6 Vortrag über das Wasser gehalten vom swä
tkkol Herrn Dächsel Zutritt für Jedermann frei

Die Weihuachtsseuduugeu betreffend
Mit Rücksicht auf die bekannten Verhältnisse richtet das General Postamt auch in

diesem Jahr an das Publikum in dessen eigenem Interesse das Ersuchen mit den Weih
nachtSversendungen bald zu beginnen damit sich die Packetmassen nicht in den letzten Tagen
zusammendrängen und die pünktliche Ueberkunft nicht gefährdet wird

Zugleich wird ersucht die Packete dauerhaft zu verpacken namentlich nicht dünne
Papplasten schwache Schachteln und Cigarrenkisten zu benutzen und die Aufschrift der Packete
deutlich vollständig und haltbar herzustellen Die Packetaufschrift muß bei frankirten
Packeten auch den Frankovermerk bei Packeten mit PostVorschuß den Betrag desselben be
Packeten welche nach Ankunft am Bestimmungsorte sogleich bestellt werden sollen den Ver
merk durch Eilboten und bei Packeten nach größeren Orten thunlichst die Angabe der
Wohnung des Empfängers bei Packeten nach Berlin auch den Buchstabe des Postbezirks
enthalten Zu einer Beschleunigung des Betriebes würde es wesentlich beitragen wenn die
Packete fraulirt abgesandt werden

Berlin den 5 Dezember 1875 Kaiserliches General Postamt

t t tZloutÄK den 2V vee 7Vs Ildr im um LronMu/eu
von Möka Ilaiinvr

unter AöAUiAör MtvirkuuK äss Herrn Nusiliäirsvtor Voret 8vli
unä äor rs u Voret svd

Mists tür Qummörirts ä 2 Usrk kür vioiit rmmmsrirto s 1 Nark 50
unil tür äis Herren Ltuäirenäen s 1 Na,rk sinä in äsr X g r m r o ä t soksn Uusikaiien
HgMIrmss kabsn

Sonntag den 19 December

vom Stadtmustkdirector W Halle

Anfang 8 Nhr Eutree 3 R PfgGewähltes Programm S

Heute Sonntag den 19 December

vom Musikdirektor Fr Menzel
Anfang Nachmittags V 4 Uhr Abends 8 Uhr Eutree 39 R Pf

Bekanntmachung
Postanweisungsverkehr mit Queensland

Nach Queensland in Australien können vom 1 Januar 1876 ab durch die Deut
schen Postanstalten Zahlungen im Betrage von 210 Mark im Wege der Postanweisung ver
mittelt werden Die Einzahlung erfolgt bei den Deutschen Postanstalten aus ein gewöhn
liches Postanweisnngs Formular Der Absender hat darin den Betrag unter Abänderung
des betreffenden Vordrucks in englischer Währung anzugeben die Umrechnung in die
Markwährung erfolgt durch die AuslieferungS Postanstalt

Die thunlichst in Marken zu frankirende Gesammtgebühr beträgt 10 für je
3 Mark oder einen Theil von 3 Mark des eingezahlten Betrages mindestens aber 1 Mark

Die Postanweisung muß den Zuuameu und mindestens deu Anfangsbuchstaben
eiues Bornameus des Empfängers bz die Bezeichnung der Firma des Empfängers,
sowie die genaue Angabe des Wohnorts desselben enthalten

In gleicher Weise muß der Absender auf dem Abschnitt der Postanweisung durch
Angabe der Firma oder des Zunamens und wenigstens des Anfangsbuchstabens eines
Vornamens sowie durch ausführliche Bezeichnung des Wohuplatzes kenntlich gemacht
sein Zu sonstigen schriftlichen Mittheilungen darf weder die Postanweisusg noch der Ab
schnitt benutzt werden da die von den Absendern benutzten Formulare nicht an den Empfänger
gelangen

Es ist von Wichtigkeit daß die vorstehenden Bedingungen mit größter Genauigkeit
erfüllt werden da hiervon die pünktliche Auszahlung der Postanweisungen abhängt

Berlin den 12 Dezember 1875 Kaiserliches Geueral Postamt

Kaiser Withetms Salle
Heute Sonntag den 29 December 1875

der Herren Not/ Muinnnu und LMmaimCouplet Säuger des Leipziger Schützenhauses

Anfang 8 Uhr Entree 59 PfennigeZur Aufführung kommt unter Anderen Zum ersten Male Im Gebirge Fantasie
für Pisto mit Echo von Neu mann Elternfrende Der gebildete Heinrich Brief
und Geld Jsaak und Rebecca Silbersteiu August der Dumme und seine

Die Kleinstädter
E8 Met nur dieses eine Concert statt

Heute Sonnabend den 18 und Sonntag deu IS Dezember
Vvueei t uiill t 8AiiK8 Voi tiÄM

Zum Bortrag kommt u A Der verliebte Michel Mamsell Angot Im Stich
gelassen c Anfang Ä Uhr

Sonntag den 19 December 1875

von gesummter Capelle des Stadtmusikdirectors Hallo 42 Mannj
Anfang 3 /s Uhr Entree 39 Pfennige

UZU Müllers W M vu AM
Sonntag den 19 December

IZ ST K K IIR U 8 K
Anfang 7 Uhr

IVvi vtrt sDie berühmte Phrenologin TA wird sich noch bis
mm 28 d Mts im Gasthof Zum Schwangroße Steinstraße eine
Treppe von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr hier produciren Durch
andauernden Fleiß und ernstes Studium hat es dieselbe dahin gebracht
den Charakter eines jeden Menschen durch die Phrenologie Geisteslehre
seine angeborenen Talente und Neigungen zu nennen und dadurch das
Geschäft Stellung zu bezeichnen welches seinen Fähigkeiten entspricht
um mit Glück vorwärts zu kommen

Die Dame macht ein hochgeehrtes Publikum ergebenst darauf
aufmerksam sich gegen ein Entree von 50 Pf bis 1 Mark von der
Wahrheit zu überzeugen Um gütigen Besuch bittet die Obige W H

In der neuen Promenade Ecke der Leimiger und Poststraße

TZ Wer lachen will muß heute kommen
Heute Souutag den 19 Dezember zxZ wvt Kr KrUiawte

tvllimsv nm 4 und 7V Uhr mit neuem Programm In der Abend Vor
stellung zum ersten Male nene sowie große Pantomime der Barbier von Sevilla

Der EircuS ist gut geschlossen gegen Wind und Wetter geschützt und gut geheizt

Montag Vorstellung laNonr

4 599 Thaler sind sogleich od zu Neu
jahr auf sichere Hypothek auszuleihen Adr
unter P N in der Expedition dieses Blatt
niederzulegen

5999 Thaler auf 1 Hypothek gesucht
Adr unter A 3 in der Exp d Bl erbeten

mnü rhttLmeiAM
Eine gebildete Dame aus den bessern

Ständen wünscht sich einer anderen anzu
schließen Meldungen mit der Aufschrift
B Z O in der Expedition d Bl niederzul

Ein braver elternloser Knabe der künftige
Ostern die Schule verläßt findet in einem
hiesigen Handluugshause gegen leichte ge
schäftliche Dienstleistungen bei freier Stas
tiou Kost und Kleidung ein Unterkommen

Adressen unter Beifügung von Schulzeug
nissen sind in der Anuoncen Ixpeditiou

von 6c Rü Halle a/Sunter S S 9967 niederzulegen

Für 1 Ggr
macht alte Filz Cylinder u Stoffhüte
in 24 St so schön wie neu neueste Mode
auch Damenhüte daraus

Hutmacher Werkstatt kl Schlamm 11

Gute Betten zu verm gr Rltterg 18 Part
Ein Mitleser zur Magdeburger Zeitung

gesucht Wilhelmsstraße 7 2 Tr
Das Abladen von Schnee und

Eis in Ävr ist streng
untersagt Zuwiderhandelnde wer
den unnachsichtlich zur Strafe ge
zogen werden

Aur
Heute Sonntag Gesellschaftstag

KZ Komische Gesaugs Vortriige
Zwei goldene Brochen gefunden Abzu

holen beim Dienstmann V7

Stadt Theater
Sonntag deu 19 Dezember

Mit aufgehobenem Abonnement

cke Hvrri
Ehrenmitglied des Meininger Hosthcaiers
Gauz neu Zum 2 Male Ganz neu

XöuiK koävriek
Ein Trauerspiel in 5 Auszügen von Felix Dahn
König Roderich Herr Baruay als Gast

O P e r n p r e i s e
Montag deu 39 Dezember

23 Vorstellung im 2 Abonnement
Ganz neu Zum letzten Male Gau zcu

Der
PlofcM als Cavalier

Lustspiel in 4 Akten von Roder Benedix
In Vorbereitung

MitimMz Kinäei voiÄMunA
Die ärei HauIßMävußrelien

oder

Die verwunschene Mse
Mit neuer Ausstattung und Tanz Evolutionen

ausgeführt von
36 Kindern

Itülimkeliv ItlerlmII
Heute Souuabeud

Restaurant Rathskeller Nr 2
Treppe links

Jede Abend musikalische Abeuduuter
haltuug Mit gut besetzter Capelle Trommel
Virtuosen des berühmten Tambour Majors
Herrn F Hoyer

Bürger Verein
Montag den 29 d Mts Abends

8 Uhr im gold RingeTagesordnung
Bericht über das Ergebniß der Wahlen

Feuertaxen

ladet ein zum Frühstück nach Auswahl kalt
oder warm zu 39 Rpf

Heute Abend frischen Gänse u Haseu
brateu ilet ä boeuk mit Trüffelsauce
u s w KS Bier vorzüglich
n 5,2033 d ir

IIIN attvilkvrN
Xiilu Zliixöeli tx XIMerack l bixz IsMkI etc

ittagstisok Abonnement 21 M



1 8

Mauergasse 13
empfiehlt zu passenden Weihnachts Einkäufen
8 tivvar o MM Mlte 8pit en

in Volle unii 8eille
Gestickte Streifen und Einsähe

in grosser
8el,r soliöiio

vs
Tüss n andere Decken

sowie ganze Garnituren
KelÄullten i M vei88ei karetient

MMn I einvvzin 1
G I ürze i Iv vs

kortiM 8vkür kn M8t Nöekv
g Zeinkleider Oberhemden

MinÄerHväsel u s wW zu äußerst billigen Preisen

Gewaschene Oberhemden in weiß und bunt
Trafen Uan8elietten

Okeni ettes 8ervitenr
0

Zonäkte n e8t L n8lltxe
8dliy8e etc sowie

11 ii H i i K iin großer Auswahl zu ganz billigen Preisen

MpMrjWe 89 l r II I sutki jiskn
Reise und Schlafdecken

Stubenlänfer u 8opsMi eckell MU
empfiehlt in schönen Mustern preiswerth

Simniiss früher 1 kMenderK
Leipzigerstraße 8V

OK SrI SiiiÄ i
lein rdeit8deniäen

Zrai vl vttvi
von 2V Sgr au

empfiehlt

V HV ÄnÄKSrZr lllrled strasse 60

ä 3 Leioksmark
V n

als äas bis in Z üvlxsiokt äes billiASQ
kroisss desto xrAetisekv uvä am Isiokts
stsn 2u tianäkabsnäs lik lltavlltet unä
vmxkolilen

VoriiS iif nur über silmg,olits2öii
bei II OiAsrrön ssodM
Selbstges Sophas empf b billigsten Preisen

ri Ir Tapezierer Geiststratze 58

Markt 25 Markt Z5, SchWkrt Skmnhllter und Hllusmacher Lewen
empfiehlt sein woMort tes Lager der lN N eN l lt N i8Lll U IlillltllÜLlierLein8tenunä 8eiÄen Mte neuester ÄY0N8 Servietten LettÄeeken Lett en e

owie u sit K Iii mit Filz u Ledersohlen, Pfehle zu billigsten Preisen
in Letpzmerstraße vU I Z ZUZu Weihnachtsgeschenken passend

Das Neueste und Feinste in Gnaden u kinäerdüten
Reparaturen werden prompt uud billigst ausgeführt

pti8vi v

Das
großarWt Lager

in

vxer Mer W KS K
emxklelilt

IZ H K Ä r Opticus
groke Ulrichsstrasze S3

N HvrriA 24empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke Strick und Gesnndheitsjacken Unterhosen
Strümpfe Shawts Tücher Mützchen Seelenwärmer Buckskinhaudschnhe Hosens

Nl8 M aen Uienh Präg er Kamme Ohrringe Broch en und verschiedene andere Artikel u bllliaen Preisen

vossflen sowie asse

IN

Gold O rillen und Klemmern
MN2 ne uer ayvn ewpüelilt köedst preiswert

IZ II A k I Opticusgros e Nlrichsstraüc S3

Als pllsstlldt Weihmchls Geschenke
für Damen TA empfehle ich eine große Auswahl

Hüte Hauben Coiffüren elegant garnnte Wolltücher
und Morgenhauben Ballkränze Schärpen Berthen
weiße und schwarze Fichus Shawls Naschen Medail
lon und Cravattenbänder

Indem ich darauf aufmerksam mache daß sämmtliche empfohlene Waaren
uur das Reueste der Saison find habe ich die Preise so billig gestellt daß
wohl nicht eine bessere Gtl genhnt zum Einkauf fewer vud praktischer Weihs
uachts Gescheuke geboten werden dürft H 5,2016 b

I t gr Steinstraße 70lslÄllv Eing Neunhäuser

Um mit meinem großen Lager von

mÄWUelmmIlerii
zu räumen verkaufe solche von heute ab

mZ zu bedeutend herabgesetzten Preisen MA

liiliiix iisiilli it
Leipzigerstraße

MlSvnvn Iiv en

W
Sehr schöne Senfgurken saure und Pfeffergurke bei

n t v Bärgasse 10Eingemachte Schnitzelbohnen nur sehr schiiu
Fließend fette holländische Voll Heringe pr Stück 8 9 10 Pf bet

Bärgasse 1 am Markt
Wir erlauben uns auf unser Lager reiner LorÄeaux VVejve Rliein

und Noselvveine korwein Aaäeira 8Iierr LlirKuväer sowie
feinsten üv nav Num und rao und feinste kunseli Lssenxen aufmerk
sam zu machen und bemerken dabei daß wir nur rein gehaltene Weine sehr
preiswerth verkaufen

Ha a I UIIIIIIvKLeipzigerstraße V8

Rheinische Wallnüsse a Schock IV Sgr in Centnern bil
liger Sieilianer und Harz Haselnüsse empfiehlt billigst

Herrschaftliche Moviliar Auetion

Frische Holl Karpfen frischen Hecht frische und ger Aale treffen
täglich ein

Gänse Rollbrüste und Keulen ohne Knochen Gänsebrüste Lamberts
Nüsse Rufs Sardinen Bratheringe Anchovis Sardellen Amerik und
Hamb Caviar Lachsheringe Riesen Neunaugen Westphäl Pumper
nickel halten stets großes Lager und empfehlen dieselben zur gefl Abnahme

j 5 Miiinii, ZK OGeschäfts Eröffnung
Am heut gen Tage Habs ich meine am hiesigen Platze Mühlenpforte 6 alte

serklinst befindliche

I s K riZ5
Montaq den 20 December Nachmittags 1 Uhr versteigere ich gr Wallstraße 1

1 reich geschnitztes eichenes Büffet 1 gr Salonspiegel mit Tisch u Marmorplatte
1 vlmise lovMv Sopha I Dtzd hochl Rohrstühle kleine Spiegel Kleiderspinde durch Wasserkraft in Betrieb gesetzt bin nicht nur im Stande größere Quantitäten zu fer
1 Schreib secretär Alfsvide Waaren Oelgemälde c Auct Comm

8eInil Mck A i NiiimckWegen Aufaabe meines Geschäfts verkaufe ich von hsute ab diverse Sorten gut
Weine ff Jam R m ff Cognac ff Arae ff Punsch diverse Liquenre Cigar
ren zu allen Preisen zu und unter den Einkautspretsen 15 Alv vr

sind wieder vorräthig in der Holz Bildhauerei Ite kromeusäk 12 von

8ivSÄvm iiii

tigen sondern werde auch stets nur Waare bester Qualität liefern
Ich bitte mich mit Aufträgen gütigst zu beehren

Halle den 18 Dezember 1875 Hochsch ungsvoll

Kitvisi und empsteblt ab Lager u frei Haus
Osvar ASisiuA

LoIilen UieäerlaKe au der berliner Strasse
Bestellungen nimmt entgegen Herr C F G Kitziug Schmeerstr 43

Für die Rebaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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